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Wanderung über die Macuner
Seenplatte im Schweizer
Nationalpark
Sonntag, 27. September, 10.00
bis 20.00
Über Zernez im Engadin trohnt der
Munt Baseglia. Dahinter erstreckt sich
der Schweizer Nationalpark mit einer
einmaligen Seenplatte auf 2600 Me-
tern über Meer, die von alten Glet-
schern zeugt. Wir fahren von Zürich
mit dem Zug früh am Morgen über
Landquart bis Zernez und weiter mit
einem Alpentaxi bis Plan Sech. Von
dort wandern wir am Munt Baselgia
hinauf zur Spi da Baselgia. Hier kön-
nen wir einen hinreissenden Ausblick
auf nahe und ferne Gipfel, nicht zu-
letzt auf das Ortler-Massiv und die
Bernina-Gruppe geniessen. Danach
steigen wir hinunter zur Fuorcletta da
Barcli, von der aus wir auf einem un-
beschilderten Pfad bis zur Spi da La-
schadura, die genau 3000 Meter hoch
ist, steigen können. Hinter der
Fuorcletta da Barcli verläuft der Weg
durch den Nationalpark mit insge-
samt 23 kleinen Seen. Entweder kön-
nen wir die Tour über einen langen
Abstieg bis nach Lavin als Rundtour
abschliessen oder auf demselben Weg
zurück nach Zernez laufen. Falls es
um diese Jahreszeit nicht schon zu
kühl ist, können wir bestimmt noch
baden. Von Zernez oder Lavin kehren
wir mit dem Zug zurück nach Zürich.
Kosten für Nichtverdienende: mit GA
CHF 10.00 (für Taxi), mit Halbtax CHF
36.00, ohne Halbtax CHF 66.00 für
Verdienende: mit GA CHF 20.00 (für
Taxi), mit Halbtax CHF 68.00, ohne
Halbtax CHF 126.00 Das aki subven-
tioniert die Fahrkosten (der Normal-
preis mit Halbtax wäre CHF 76.20:
CHF 56.20 für das SBB-Billett plus Al-
pentaxi CHF 20.00). Wer froh wäre
um weitergehende finanzielle Unter-
stützung, kann gerne fragen. Billett
Ein Billett "Zürich (beziehungsweise
vom jeweiligen Ausgangspunkt) - Zer-
nez" lösen. (Am besten noch kein Rü-

ckfahrticket oder ein flexibles Rück-
fahrticket besorgen, weil wir nach La-
vin oder Zernez absteigen.) Das Billett
kauft jede Person vor Antritt der Reise
selbst. Wir erstatten dann einen Teil
davon zurück, damit für alle Teilneh-
menden nur die oben erwähnten Kos-
ten anfallen. Treffpunkt Sonntag 27.
September 06.00 Uhr beim "Treff-
punkt Zürich HB", anschliessend
Fahrt mit dem Zug Richtung Chur
(Abfahrt 06.07 Uhr) Ausweichtermin:
Samstag 3. Oktober Mitnehmen Halb-
tax oder GA (wenn vorhanden), Billett
für öV (selber kaufen), feste Schuhe,
warme und wetterfeste Kleidung,
Sonnenschutz, Picknick fürs Mittag-
essen, Getränke (ca. 2 l), Wanderstö-
cke falls vorhanden, optional: Badesa-
chen Anforderungen Sehr gute Kondi-
tion (Aufstieg 1500, Abstieg 1500 bis
1600 Höhenmeter; Dauer ca. 7 Stun-
den, 30 Minuten; Distanz ca. 22 Kilo-
meter), Trittsicherheit, Schwindel-
freiheit Anmeldung Bis Freitagmit-
tag, 25. September 2026, 14.00 Uhr.
Bitte gebt an, wenn Ihr ein GA oder
ein Halbtax-Abo habt! Verantwort-
lich: Rebecca Humborg Dieser Eintrag
wurde automatisch in die Agenda
übertragen. Verweise können Fehler
enthalten. Zum Original.

Hochschulgottesdienst
Sonntag, 27. September, 21.00
bis 22.00
Jeden Sonntagabend feiern wir Eucha-
ristie in der Liebfrauenkirche. Es pre-
digen Mitglieder der Zürcher Jesui-
tengemeinschaft oder
Theologinnen/Theologen, die den Je-
suiten nahe stehen. Heute predigt Ma-
thias Werfeli SJ, Hochschulseelsorger
im aki. Es bedeutet uns viel, dass Stu-
dierende und andere jüngere Leute
den Hochschulgottesdienst mittra-
gen. Hast Du Interesse, hin und wie-
der zu ministrieren? Oder möchtest
Du musizieren, dich als Lektor*in
oder Kantor*in oder anderweitig ein-
bringen und den Gottesdienst mitge-

stalten? Dann melde Dich bei Mathias
Werfeli SJ. Zur Eucharistie Wenn ich
einem lieben Menschen ein Buch
schenke, steckt in diesem Buch etwas
von meiner Liebe. Es ist erfüllt von
meinen eigenen Gedanken und Gefüh-
len. Wenn mir ein Mensch am Herzen
liegt, suche ich als Geschenk für ihn
etwas aus, was ihn deutlich an mein
Interesse für ihn, an meine Solidarität
mit ihm erinnert. So hat Jesus das ge-
brochene Brot und den verteilten
Wein gewählt. Gebrochenes Brot steht
für Brechen, Teilen, Gebrochenwer-
den. Im gebrochenen Brot kommt am
besten zum Ausdruck: Jesus liess sich
aus Liebe zu uns zerbrechen, damit
wir nicht an der Lieblosigkeit unserer
Umwelt zerbrechen. Wein steht für
das kostbar und fluid Gemachte. Im
verteilten Wein kommt am besten
zum Ausdruck: Jesus hat seine Worte
«Es gibt keine größere Liebe, als wenn
einer sein Leben für seine Freunde
hingibt» (Joh 15,13) durch seinen Tod
verdichtet und noch kostbarer ge-
macht. Indem wir Eucharistie feiern,
feiern wir das Schicksal Jesu Christi,
seine Menschwerdung, seine Wunder-
taten, seine Selbsthingabe, seinen Tod
und seine Auferstehung. Unscheinbar
senkt Gott seine Präsenz in Brot und
Wein ein. Indem wir Brot und Wein
teilen, erlangen wir Anteil an Jesu
göttlichem Leben, das den Tod über-
wunden hat. Nichts kann uns schei-
den von der Liebe Jesu Christi. Selbst
der Tod hat keine Macht über uns. Das
Brot, das wir füreinander brechen,
schenkt uns die Hoffnung, dass auch
das Zerbrochene in uns geheilt wird.
Die Bruchstücke unseres Lebens wer-
den neu zusammengesetzt. Das Brot-
brechen ist zugleich Einladung, uns
füreinander aufzubrechen, unseren
Gefühlspanzer zu zerbrechen und un-
sere Herzen füreinander zu öffnen.
Wenn uns der Kelch gereicht wird und
wir daraus trinken, verstärkt sich die
Symbolik des Neuen Bundes mächtig.
Wenn uns der Kelch gereicht wird und


